
ich sah, daß du arm, aber gerade nicht in
Noth wärest; heute drückt mich meine
Schuld mehr als gewöhnlich, ich muß dir
deinen Knopf bezahle», denn vielleicht
kann ich eö in einigen Monaten nicht mehr.
Hier sind hundert Guineer,,"

Der berühmte Dichter starb fünf oder
sechs Jahr nach diesem Ereignisse und man
erzählt, John Trimmer sei, sobald er den
Tod des Schulkameraden erfahren, nach
Abbotsford gegangen, um seinen Westen-
knopf wieder zu holen ; aber die Familie
Walter Scotts wollte sich von dieser kost-
baren Reliquie nie trennen und der alte
Trimmer sah seinen Knopf nicht wieder.

Mer Liberale

Reading, den 23. Marz 1831.

vsm'« Luil«imKs«>" Llrel't, ?iüliui«zlpl>io,, is c>no
vfourimth»riMil »xsnts In

menls nix! l-übscriptions t'or tili« püpvr.

Hr Gottl l eb Schmidt ist als Agent ange-
stellt, um Uiiterschreiber für dcn "Liberalen Beobach-
ter zu sammeln. Wir hoffen, dast unsere Freunde im
Lande ihm bchülflich fein werden, Viele zu bekommen

Wichtig für Bauer n.?Wir mache» unse-
re Freunde im Lande aufmerksam auf die Anzeige der

Herren Prouty und Barrett, die sie in einer andern
Spalte finden Wer Werkzeuge zum Ackerbau oder
Saauien gebraucht, wird eS vortheilhaft finden, wenn
er an ihrem Stohr, No, 194j, in der Marktstraße, in
Philadelphia, anruft, wo Alles von der besten Qua-
lität und um den billigsten Preis zu haben ist

Die Stadt-Wahl.
Wir geben nachstehend das Resultat der Stadt-

Wahl am letzten Freitage Dieselbe ging ziemlich ru-
hig vorüber, da weder die eine noch die andere Pa» !
tei besonderes Interesse darin setzte, bei derselben zu j i
siegen Folgende Personen wurden erwählt:

Mayor: Äeorg Weh,* l
Schal; meister: Georg Fedter, !

Auditoren: Joh» Darrah. I, Lawrence Reit- >
meyer. John F. Evans,

vorist abel: Christian Schneider. Wm Kühn
Aidermen: Wm B Schöner. Frank, B Miller, >

Nordost IT?ard?Selekt Council: >

Peter F Nagel, i
Coin m ou Council:
William Fricker, Joseph Henry >

Schul-Dlittlore»: l
John Miller, Peter F Nagel.

Wahl-Richter: William Arnold
Inspektoren: P S, Hahn, vmanuel Qyster *

Assessor: William Fricker
Nordwest TVard?Common Council.

Adam Moyer, William Ueich
Schul-Dirctlorc» t

D LleweNyn Braver, Mabury A, Bertolet *

Wahl-Richter: William M Hiester,
Inspekt.: Samuel SummonS, H M Lang *

Assessor: Heinrich Schöner,
Südoll Ivard?Comino» Council:

D, M Eisciihaiier, Friedrich H Miller

Schul Direktoren:
Daniel Schittler, William Harden

*

Wahl-Richter: Daniel S, Holl,
Inspekt,: John Medary. jr, I, F woodhart"

Assessor: DM Eisenhauer,
Südwest IVard?Commo» Council:

M H Nunnemacher, N L R Hu»ter,§,
August E, Hoff h

Schul-Direktore»:
(Leorg Lerch, Samuel Frees, Andreas Armstrongs

Wahl-Richter: John F Mord,

Inspektoren: Friedrich Tettley. David Fox 5
Assessor: Michael Knopp.

Spruß IVard ?CSininon Council'.
Edwin Morris, Georg Newkirk.

Schul-Direktore»:
Wlllam Alllson. Heinrich F Felix»
Wahl - Nichter: John Frill,

Inspektoren: Rich Hofsnieister. Carl Taylor
Assessor: Carl F Frick

N, B ?Die Ramen der erwählten WhigS sind de-

zeichnet Alan w'rd bemerken, dah sie zwei Mitglie-
der vom Common Council, in jeder Ward einen In-
sektor und im Ganzen 4 Schul-Direklorcii erwählt
haben, außer dem Mayor

Etwas sü r tzai! Sbesi lze r ?Einige von den
Eigenthümern kleiner LehnShäuser. in Reading, ha-
ben die Bildung einer Gesellschaft von Hausbesitzern
begonnen, welche den Zweck bat, die Bezahlung der

HauSrenten zu sichern Die Gesellschaft wird näch-
sten Donnerstag Aden wieder eine Versammlung hal-
ten Siehe die Anzeige davon in einer andern Spalte,

Schnee ?Der tiefste Schnee, den wir während
diesem Winter noch gesehen haben, fiel in vorletzter
Montag Nacht unv am Dienstag Morgen Er war
wirklich so tief, dah einigeSchlilten davon stott wur-
den; da aber der Schnee in dieser JahrSzeit zu den
ungewöhnlichen Dingen gehört, so dauerte das Ver-
gnügen der Schlittenfahrt nur kurze Zeit und die

warme Märzsonne hatte den Schnee fast ganz Mieder
vertrieben, aIS er in der gestrigen Nacht durch etwas

neuen ersetzt wurde

Der lste April nahet, und da ohne Zweifel
werden auch einige Leser deö Beobachters an diesem
Tage ihre Wohnungen verändern, in welchem Halle
wir sie ersuchen, zeitig Anzeige davon zu machen, um

Irrthum in, Versenden der Zeitnngen zu verhüten.
Am lsten April ist das Ziehe n die Hauptsache,

Ich muh au» ziehen, sagt der Eine, ich werde mein

Geld ziehen, ein Anderer, ich werde meine Intens-
smziehen. ein Dritter. Ich muß den Beutel zle -

hen. ein vierter, und so denken Alle an? Ziehen
Das Ziehen bat verschiedene Wirkungen; daS AuS-

ziehen ist beschwerlich, das Geld- und Jnteressen-
ziehen ist immer ein angenehmes Geschäft, aber
beim Beutel ziehen ist jedenfalls das wenigste Ver-
gnügen und großer Kummer, wenn derselbe nicht so
voll ist. wie er sein sollte Mit dieser letzten Art von
Ziehen find gewöhnlich die ZeitungSdrucker ge>
plagt; und da ein Drucker mit vollem Geldbeutel fast
eben so selten ist, wie ein weißer Rabe, so sollte dies
Allen ,ii Herzen gehen, die dem Drucker schuldig find

Schlechte Herberge Ein Sohn ErinS.
der eines AbendS in vorletzter Wocbe den Gott BachuS
oder einen andern ähnlichen Geist, zu lange verehrt
haben mochte, war davon so begeistert, daß er ans
feinem späten Heimwege bad hiesige CourthauS für
ein Täver» ansah und ohne weitre Ceremonie!' in den

Hof ging, um ein Logis sür die Nacht zu finden Da
er alle Thüren verschlossen fand, so ging er weiter und
kam bis ins allerhiiitcrste Kabinet, worin Geschäfte
ohne Zeugen verrichtet werden und die Advokaten ü-
berflüsstg sind. Dort fühlte er herum, fand eine off-
ne Thür, öffnete sie in der Meinung, daß sie In ein
Schlafgemach führe, und trat ein. Unglücklicherweise
führte dieselbe aber in einen leeren bodenlosen Raum
und der arme Päd fiel in etwas. das mit einem Bette
nickt die mindeste Aehnlichkeit hatte In dieser höchst
unangenehmen Lage verblieb er bis am andern Mor-
gen zwischen 8 und !1 Uhr, wo sein Rufen nach Hü!»
sc endlich gehört und er mit eiwaö Schwierigkeit wie-
der auf die Oberwelt befördert wurde. Er war fast
todt vor Kälte nnd Erschöpfung und eö gehört mit
zu den neuesten Wundern, daß er mit dem Leben da.
von kam Die Söhne Erind gerathen in der Regel

leicht in eine üble Lage, haben aber auch eben so gu-
tes Glück wieder herauszukommen,

Kurzgefaßte Neuigkeiten.
Daß Verhör von Martin Pfeifer, wegen Ermor-

dung seiner Frau, ist jetzt im Gange, vor der Eourt
in OrwigSburg, Mehr alö Ivo Zeugen sind zu ver-
nehmen ?ln Ailentaun fand in vorletzter Montag
Nacht eine allgemeine Gefängniß-Entleerung statt,
indem alle Gefangene in demselben, 6 an der Zahl,
durch ein Loch, das sie in die Decke deS Zimmers ge-

macht hatten, entwischten und, gleich allen losen Äö»

geln im Frühling, ins Freie flogen. Da braucht der

Scheriff keine Court für allgemeine Gefängniß-Erle-
diguiig zu proklamiren?Der Austernkricg hat sich in

der Potomak-Bay wieder erneuert,ist aber durch euer-

chischev Einschreiten SeS GouveriiörS bald gedämpft
worden?Gouvernör Quitman uud feine Genossen,
die wegen Theilnahme an der Expedition gegen Cuba

unterArrest waren, sind durch ein iwile piasvriui frei-
gegeben worden,?Der Ver Staaten Senat, welcher
noch in Extra-Silzung versammelt war um exceuli-
ve Geschäfte zu verrichten, hat sich am vorletzten Do-
nnerstage vertagt,?MaUory, der ncu-crwählte Loko-

Senator von Florida, will sein Amt nicht bedienen,

weil aitch Whigs für ihn gestimmt haben Der muß
echt blau sein?Eine Predbhleriaiicr-Kirche in Phi-
ladelphia. fiel vorige Woche zusammen von der Last
deö Schnee'S der darauf gefallen war. Niemand kam

dabei zu Schaden ?Die neue Pcniistraßcn-Brücke ist
soweit fertig, daß Fußgänger darüber passiren können
und in ungefähr einer Woche wird sie auch für Wä-
gen Passirbar sein,?Man hat uns berichtet, daß die

Eisenbahn-Company 100 Arbeiter auS den hiesigen

Werstätten entlassen hat und bald eine noch ebenso-
große Zahl entlassen wird Schleckte Aussiebten
Ex>Gouvcrnör Hamilton FiSk, sWhig.) wurde am
Dienstage durch die Gcsetzgcbung von Neu Hork als
Ver Staaten Senator erwählt ?Nach den letzten
Nachrichten von Harrisburg, hatte die Board derße-
vcnuc-Coinmissioners einen Vorschlag unter Erwä-
gung, den Werth deS Grund-EigcnthumS in Berks
Caunty um oder .HI,2<iOMN höher anzu-
setzen, wie derselbe berichtet wurde, Freund Richards,
unser Repmeiitant in jenem Körper, gab sich viele

Mühe seine Constitucnten von solcher zusetzlichen Last
freizuhalten, was ihm aber wohl schwerlich ganz ge-

lingen wird?DaS Dampfboot CreScent City kam

am Freitag Abend, von ChagreS. in Neu an,
mit mehr alö j Million Thaler in Goldstaub ?Gen

Georg M Brooke, von der Ver, Staaten Armee, ist
am 9 März zu San Antonio, i» Texas, gestorben

Äon der Gesetzgebung.
Wege» Mangel an Raum sind wir wieder

in die Nothwendigkeit versetzt, die Verhand-
lungen der Gesetzgebung möglichst abzukürzen
und namentlich nur das zu berichten was auf
Berks Caunty Bezug hat.

>Leit dem letzten Berichte bildete die Bill sür
Errichtung eines Freibanken-Systems, durch
Staatsstocks gesichert, den Hauptgegenstand zurBerathung; ob dasselbe in den Gang kommen
wird, ist schwer zu sagen, vielleicht wäre es ebenso gut, wenn die Bill verworfen würde.

Am 11. März wurde ir» Hause eine Bill in
Betreff des Ausbesserns der Caunty-Brücken,
des EinsaiiimelnS der Taxen in Colebrookdale
Taunschip, die Wahl von Eaunty Schatzmei-stern, die Dividende der Sieadiger Gas, Comp-
any, die Grenzen von Oley Taunschip zu bestim-
men, mit Verbesserung berichtet.

Am 12. März passirt- in, Senat eine Bill
zur Znkorporirung der Pennsylvania Ackerbau.
Gesellschaft und ebenso die Bill, welche den
Schuldirektoren von Oley Taunschip erlaubt
Geld zu leihen.

Zm Hause passirte die Bill für die Verlän-
gerung der Zeit, zum Anfang des BaueS der
Hamburg und Allentaun Eisenbahn. Ebenso
der Beschluß für die endliche Vertagung der Ge-
setzgebung am 13. April.

Am 18. März passirte im Senat die Bill
für Gründung eineS Freibank-SyftemS die

> dritte Lesung, mit 16 gegen 13 Stimmen. Im
Hause verlaS Hr. Fegely eine Bill, für denWi»
dtrruf deS Miliz-Gesetzes vom 17. April 184S,
das Miliz-System wieder aufzubringen und nur
füi daS Exerziren derjenigen sorgend die unifor-

' mirt sind. Unter einer Anzahl Privatbills wel»
> che in der Nachmittags-Sitzung passirte», war

auch die in Betreff der Caunty Brücken u. s. w.
in Berks Caunty, welche am 11. März einbe-

i richtet wurde.

Verhandlungen der Stadt-Rathe.
Selekt Council Zimmer, März IS. 185»

Zufolge erhaltener Nachricht versammelte
sich der Rath ?alle Mitglieder anwesend. DaS
Tagebuch wurde verlese und genehmigt.

Die Rechnung von Daniel Kühn, 535 37 j
betragend, welche am 8. Februar 1851 passirte,
kam vom Common Council zurück, mit Geneh»
migung, nebst einem angehängten Beschlusse,
daß der gedachte Betrag von dem Kontraktprei-
se von ZaequeS V. Eraig- dem Erbauer des
Spritzenhauses in der Wa>,.)ingtonstraße, abge-
zogen werde. Dem Beschlusse wurde beigestimt.

Auf Antrag wurden folgende Rechnungen v.
Common Council alle verlesen und genehmigt,
nämlich:

Ritter und Co., laut Vertrag, 825, Z. L.
Geh 25, S. Myers und Sohn 25,Ertradruk,
ken 3, Z. Knabb, laut Vertrag, 25, A S Wit-
man 25, A Puwelle 25, A F Boas 15 l)2,

für Planken it., Israel R Laucks 9 12, für
Rekorden ie., Eisenhauer und Fink 11 28 für
Brücken-Repraturen zc., Joel Ritter für Bau-
bolz 3 3L, A Albrecht 148 50 für Messen !c.,

Peter Meffert 7N 12j,' Gehülfs-Vermesser, D.
H Boas K 2 88 für Bauholz, Michael K Boyer

3 für Bonds Aufbewahren zc., Daniel Miller
4«> für neue Feuerplugs und Repraturen
daran :c-, William Rapp 19 für Arbeit am
Eulvert in der 3. «traße, John D Miller s<i-

K 5 für Arbeit in der Spruß Ward, Michael K
Boyer 7 4N, Kosten im Prozeß der City Rea-
ding gegen Christoph Schärer, aus certiorari?
Verfahren umgeändert.

Auf Antrag wurden die Borough-Certisikate,
H 5 44, welche für Taxen eingenommen waren,

zu zerstören beordert.
Auf Antrag wurde Hr. Printz angestellt als

Committee vom Selekt, und die Herren Eisen.
Hauer und Peoeock, als Committee vom Comon
Council, die Rechnungen von PIH Griesemer
zu setteln, für Markthaus-Rent ,e.

Die Tar-Committee erstattete Bericht (für'S
Nähere siehe den Auditors Bericht.)

Hr. Hill legte folgende Mittheilung und Be-
schluß vor, welche einstimmig passirte».

Da eine Anzahl Bürger von der City Rea-
ding die Gesetzgebung ersucht haben, ein Gesetz
zu passiren sür die Schließung der Neversink-
straße, südlich von der Laurel, daher sei es

Beschlossen, daß die Selekt und Com. Caun-
eils der gedachten City Reading das Gesuchter
Bittsteller billigen und verlangen, daß gedachte

Straße so geschlossen und daß eine Abschrift die-

ses Beschlusses an unsere Mitglieder der Gesetz,
bung gesandt werde.

Auf Antrag vertagt.
I. L. R.citmc>cr, Schreib.

Verhandlungen des Common Coun-
cil betreffen ganz dieselben Gegenstände.

I u r y - L i st e,
für den April Termin, 185 l.

Grand-Zury.

Samuel Balthaser, Baner, Penn.
John S. Bieber, Bauer, Kutztau«.
Peter Eiseubeis, Hulmacher. Reading.
Benjamin Fischer, Bauer, Grünwicsch.
Jacob Faust, Bauer, Albauy.
Daniel Föstg/ sen. Anstreicher, Reading.

Joseph Feg, Schreiner. Nord-Heidelberg.

Jsaac Fittler, Schuhmacher, Womelsdorf.
John Filbert, Freisasse, Marion.
John Gross. Bauer, Obcr-Tulpehockeu.
Andreas Greth, se»., Tagelöhner, Reading.

Auausi C. Hoss. Freisasse. Reading.
George Huyrlt, Bauer, Spr,ug.
Jsaac Hunctt, do. Cumru.
Joseph Kenip. Esq.. Distrikt.
John Klein, Tagelöhner, Mühleuberg.

Matthias Ltbeugulh. Bauer, Douglaß.

Jacob Riehl, Bauer, Tulpehocken.
Heinrich Rau, Grobschmidt, Reading.

Daniel Schlegel,, Müller, Rockland.
Mordeca, W. Starr, Bauer, Maidencriek.
John Scha»p. sen., do. Spring.
William Westley, do Robeson.
Thomas I. Weber, Schullehrer, Mühlenb.

Petit Jury, für die erste TVocke.

Friedrich Albrecht. Bootbaner, Hamburg.

Peter AddamS, Baner, Center.
William Bertolet, do Windsor.
Jacob Boyer. jr., do Windsor.
George Boon, Freisasse, Reading.
William Berger, Maurer. Readiug.

Christian Brauche»', Bauer. Albauy.

John A. Clark. Do Bethel.
John Corrcl. Do Albomy.

Daniel B. Cleaver, Walker. Tarl.

Jacob Conrad. Schullehrer, Wiudsor,
Jacob Dick, Bauer, Cumrn,

Peter C. Dallma», Constabel, Hereford.
Tboinas B, Evans, Esq. Albany.

Eli Eirich. Tabackspinncr. Reading.

Jacob Jorney. Esq., Maidencriek.
Peter Fischer, Bauer, Hereford.
Nicolaus Fischer, Wagner. Union.

John Frill, sen., Freisasse, Reading.

Jsaac Gross, Bauer, Marion.
David Gery, Müller, Hereford.
Samnel Groß, Bauer, Rockland.

John Gebhart, do Brecknock.
James N. Huuter, do Oley.

Abraham Herbei«, do do

Joseph Hemmiz. jun.. Müller, Cumru.
Btiijami» Herb, do Elsaß.
William Hotteustein, Bauer, Maidencriek.
Samuel Hicks, Tagelöhner, Penn.
David H. Hottenstem, Bauer, Maxatawny.

Joel Hoch. Bauer. Richmoud.
James Jameson. Schneider, Reading.
William Krick, Müller, do

Daniel Kemp, Bauer, Oley-

Joseph Levan, do Exeter.
John Ludwig, do Center.
James Lee, do Exeter.
George R. Levan, Kaufmann, Grnnwitsch.
George Lambert, Schuhmacher, Spring.

John Miller, Schreiner, do
George Moll, Gastwirth, Colebrookdale.
Daniel Moyer, Bauer, Ontelaunee.
JohnStubb, vo Mario».
Car4 Spohn, Bauer. Unter-Hetdelberg.
George Schollenberger. Kaufmail, Hamburg.
Joseph Gchäffer. Bauer. Peik.
WilliamGallade, do Heidelberg.

Adam Waid, Maschinist, Reading.

Petit Zury für die zweite Tvoche.
John Audenried, Tagelöhner, Reading.
Jsaac Boly, Bauer, ober-Tnlpehocken.
Peter Braun, Fuhrmann, Reading.
Jacob Boyer, Tagelöhner, Exeter.
Abraham Bechtel, Kaufmann, Her,fort».
John Conrad, Bauer, Ober-Tulpehocken.
Gideon Dietrich, Bauer, Albany.
David Dieffenbach, do Bethel.
Samuel Eckert, do Ruscombmauor.
John Fischer, von Ludwig, Bauer, Heidelberg.
John Fritina», Bauer, Center.
Andreas Fichthor». Sattler, Reading.
Jesse Gerhard, Sccinhauer, Peik.
George Gaul, Bauer, Spring.
Paul Geiger, do Robcson.
Alexander Groß, Grobschmidt, Reading.
Heinrich Groh, Schreiner, Wiudsor.
Eduard Goheen, Bauer, Caeruarvo».
Heinrich Gutharr, Weißgerber, Readiug.
Jsaac Kintzer, Bauer, Marion.
Peter Kerscbner, do Penn.
David Koch, do Unter-Heidelberg
Samuel Kachel, do Breckncck.
Daniel Laucks, Maurer, Oley.
Carl Levan, Kaufmann, Rnscombmanor.
Eduard Leva», Bauer, Exeter
Joseph Maubeck, Gastwirt!?, 0.-T»lpchockc»
Jacob Neukommet, Müller, Bethel.
Peter Rothärmel, Bauer, Amitv.
Heinrich Reinhart, Schneider, Rcadiiig.
Samuel Sterner, Bauer, Langschwamm.
Jacob Strunk, do Exclcr.
John B. Schässer, Kattfmann, Reading.
John Scholl, Hiilmacher, Tulpebocken.
William Schitz, Bauer, Nord'Heidelberg.
Abraham Voder, do Peik.

Petit Jury für die dritte TVocl)?.
Benjamin Altenderfer, Baner, Center.
Jacob Allqaier, Schuhmacher, Reading.
Benjamin Blatt, Baner, Ober-Bern.
Daniel Boltz, Kaiifmann, Ober-Tiilpehocke»
John Bucha»»», Plästerer, Reading.
Amos Ciiniiiiis, Schreiner, do
Heinrich M. Clause, Sattler, Womelsdorf.
Joseph B. Conrad, Kaufmann, Penn.
Daniel Dorward, Bauer, Grünwirsch.
Cbristiaa Dantel. Schneider, iangschwamm.
Jacob Ebling, Bauer, Mühleuberg.
Jeremias Fischer, do Uiitcr-Heidelberg.
Heinrich Gring, do Ciimru.
Wm. Gensemer, Gerber, Readiug.
John Gilbert, Weber, Washington.
Joseph Gerhart, Schreiner, Readiug.
John D. Gnldin, Baner, Oley.
Adam Gilbert, Müllcr, Donglaß.
Heinrich Gräff, Metzger, Reading.
Daniel Grass, Baner, Maidencriek.
Levi Hossmeister, Manrer, Readiug.
Jacob Hcinly, Bauer, Wiudsor.
Jonathan Haas, Esq, Langschwamm.
Lewis Hagtnman, Nagelschmidt, Reading.
David Heiiily, Bauer, Albany.
Abraham König, do Bern.
Jacob Kühn. Do Exeter.
Heinrich Moll, Freisasse, Spring.
Jeremias Menzel, Esq, Ontelauuee.
Marti» Moyer, Bauer, Distrikt.
Zacharias H Maurer, Schreiber, Reading.
Jesse Pannebtcker, Grobschmidt, Washingt.
Daniel Roehärmel, Bauer, Richmoud.
George Ruth, do Spring.
George RhoadS, do Rockland.
Benjamin Weidman, Tagelöhner, Ob. Bern.

Todt gesunde n.?Am vorletzten Mon-
tag Morgen fand man den leblosen Körper e>,

nes Mannes NamenS William Schort wohn-
haft bei Zonestaum, in Libanon Caunty, in ei-
ner Alley daselbst. Er war dem Trünke erge-
ben und lag in einem Graben der mit Wasser
angefüllt war, in welchen er vermuthlich wäh-
rend der Nacht hinein taumelte und sich nicht
mehr heraushelfen konnte.?Nach der darüber
gehaltenen iioroners-Untersuchung kam er durch
Ertrinken zu seinem Tode. Er war in einem
Alter von etwa 45 Jahren, und hinterließ eine
Frau mit einigen Kindern.

Pittsburg, IL. März. Mab. ThoS. Scott
traf gestern im obern Stock ihres Hauses einen
Mann, welcher seine Hand verbunden hatte und

sie bei ihrem Anblick ganz kalt fragte ob Dr
Groß daselbst wohne. Madame Scott, etwas
erschrocken beschrieb ihm daS HauS, woselbst der
Doktor wohnte, konnte aber den fremden Ein-
dringling nicht genau beschreiben. Als sie in
ihr Zimmer kam, waren alle ihre Juwelen ge-
gestohlen.

Man benachrichtigte alsbald den Constable
Hague von der Sache und sein Verdacht fiel so»
gleich auf einen jungen Mann, dem er begegne-
te, und den er in Betreff des Raubes etwas
scharf anredet«. Kurze Zeit darauf wurde die
Schelle an Thos. Scotts Hause gezogen und als
man die Thüre öffnete, sand man die Juwelen
auf der Treppe.

Die Ver. Staaten Regierung erbaut gegen-
wärtig auf der Insel TortugaS, an der Süd-

küste von Florida ein Castell, welches 8t) Fuß
über dem Wasserspiegel steht, Kanonen
fassen und den ganzen Raum des sogenannten
Key,GartenS einnehmen soll. ?Ebenso wird bei
Key-West ein großes viereckiges Bauwerk er-
richtet, welche» in einer Wassertiese von etwa
IIFuß und 1100 Fuß von der Küste den gan-
zen Hafen beherrscht. Fr. Freund.

Ein Bauer in Canada hat an eine dortige
Zeitung einen Artikel über Freischulen eingesen-
det und um dessen Veröffentlichung gebeten.
Er sagt: ?Die Kinder zu erziehen ist der beste
Weg, auS ihnen Faullenzer und Trunkenbolde
zu machen. Die freie Erziehung ist nichtS an-
derS, als den Peter zu berauben un den Paul
damit zu bezahlen. Die ganze Sache ist auf
Sand gebaut, und wenn man sie aufbauen
läßt, so wird sie wieder zusammenfallen, und
groß wird ihr Fall sein."

Lancaster, 18. März. Feuer in Man-
h e i m.?Wir vernehmen mit Bedauern, daß
in der Nacht vom EamStag auf den Sonntag,
Morgens zwischen I und 2 Uhr, in der Stadt
Manheim, in diesem C«unty, ein Feuer aus-
brach, welches daS Gebäude, in welchem sich die
Druckerei deS ?Manheim Sentinel" befand,
sammt allen Druckmaterialien, so wie die Blech»

Schmied-Werkstätte deS Hrn. EnSminger gänz»
lich zerstörte. DaS Wohnhau« deS Hrn. EnS-
minger gerieth ebenfalls in Brand, so wie eine in
der Nähe befindlich« Schneider- Werkftätte-
aber durch die Anstrengungen der Feuerleute
und Bürger wurden die zwei letzteren Gebäude
gerettet; doch sind sie durch das Feuer beträcht»
lich beschädigt, und durch daS eilige Ausräumen
des HausrathS und sonstigen ZnhaltS derselben
entstand natürlich ein großer Verlust.

Es ist noch unbekannt» auf welche Art daS
Feuer entstand. Das Feuer brach zu einerStunde aus, da die Leute im tiefsten Schlafelagen, und cS war ein glücklicher Umstand, daß
bald darnach ein schmerer Regen fiel, sonst wür.
de der Brand wahrscheinlich noch meitzerstören»
der gewesen sein.

Tödtliches Unglück.?Am vorigen
Mittwoch wurde in der Columbia ein
Mann Namens David Boyd, auf der Riegel«
bahn überfahren und so schwer beschädigt, daßer in ungefähr zmei Stunden darauf starb.
Der Uuglückliche war im Dienste des Hrn. Rü-
ben Mullison und zu der Zeit beschäftigt Wä-
gen nach dem Punkte zu fahren, von wo die
Frachtkarrenzüge gewöhnlich abfahren. Als
er mir einem Wagen nach diesem Punkte un-
terwegs war, gewahrte er einen Wagcnzug die
Riegelbahn in schnellem Gange heraufkom-men. Zn seinem Versuche diesem Zuge auszu-weichen, wurde sein vorderes Pferd unbändig
und drehte sich auf die Riegelbakn, wo es von
dem herankommenden Wagenzug getroffen und
gelobtet wurde. Dabei wurde Hr. Boyd unter
den Wagen geworfen, den er fuhr, die Räder
gingen ihm über die Schenkel und zerquetschten
dieselben auf eine schreckliche Weise. Der Un-
glückliche hinterläßt eine Frau und mehrere
Kinder, um seinen schmerzlichen T«d zu bewei«

Volksfreund.
Ein wildes Wei b gefangen.

Das berüchtigte wilde Weib am Navidad in
Teras, dessen schon mehrmals in den Zeitungen
ermähnt wurde, ist kürzlich einefangen worden
Eine Zägerparthie, welche sich auf der Hirsch-
jagd befand, entdeckte zufallig den Ausenthlts-

! Ort dieses sonderbaren Geschöpfs, wo es ihnen
gelang, dasselbe zu fangen. Es ist eine afrika-
nische Negerin, melche zur Zeit der, gleich nach
Fannins Niederlage erfolgten Verwüstung der
Ansiedelungen, in die Wildniß floh, mo sie
während eines Zeitraums von fünfzehn Jah-
ren gleich einen, Orang-Utang unstät umher,
wanderte. Ihre Nahrung bestand die ganze
Zeit über aus Nüsse», Eicheln, Wurzeln und
solchen Sachen, die sie gelegentlich von den

Ansiedelungen stehlen konnte. Sie
versteht kein englisch, aber mit den Afrikanernaus den benachbarten Plantagen unterhält sie
sich in ihrer Muttersprache.

Das romantische Geheimniß, welches die Ge-
schichte des wilden Weibes am Navidad um-
hüllte, ist nun auf eine sehr prosaische Weise
enthüllt. Houst. Tel.

Verdächtig. Ei» reicher Bürger von
Calais, Maine, starb plötzlich in dem Hause
eines seiner Pächter, Namens Ferdinand.
Es war bekannt, daß er 12<>0 Thlr. anßailk-
notcn »nd Gold bei sich hatte, und als man
seine Sachen durchsuchte, war das ganze Geld
verschwunden. Ferdinand war aber gleich-
falls verschwunden, und zum letzteninale zu
St. Croix an der Grenze von briltisch Arne-
rika gesehen. Man vermuthet deshalb, daß
der verschwundene Ferdinand auch das ver-
schwundene Geld bei sich gehabt habe.

Ein guter G i u n d. Ei» alter Jr«
läirder, der seit zehn Jahren uud länger als
ei» starkcrTrinker bekannt war, aber gewöhn-
lich nur ein nnd dasselbe Wirthshaus besuch-
te, hat sich kürzlich einer Mäßi>ikcttS»Gcsel!,
schaft angeschlossen. Auf d,e Frage, warum
er das gethan, antwortete er: ?Ich habe nur
seit zehn Jahren alle mögliche Mühe gegeben,
das Haus da drüben leer zu trinke«, und da
es mir noch immer nicht geglückt ist, so will
ich jetzt einmal versuchen, den Ohio-Flug zu
leeren."

In der Gesetzgebung von Wisconsin wurde
der Antrag gestellt: dafz kein Bürger des
Staates mehr als 32V Acker Landes besitzen
dürfe. Dieser Antrag ist dahin abgeändert,
daß die Aahl der Acker auf 640 gestellt ist,
was mit 39 gegen 19 Stimmen passirle.

In Newhaven ermordete am Samstag A-
beiid sde» 15. März) ein Mann Namens I.
tconard. einen ander», Namens Langdon.
Zwischen den Beiden entspann sich ein kleiner
Wortwechsel, als Leonard plötzlich ein Mes-
ser zog und tangdon einen Stich in den Un-
terleib versetzte. Der Verwnndtte wollte ent-
fliehen, aber nach einigen Schritte» fiel er todt

zn Boden. Der Mörder entfloh unv ist noch
nicht anfgtfunden. Langdon wird als ein
friedliebender Mann geschildert, der nie zu
einem Streite Veranlassung gegeben hat.

Springfield. Am Montag Nachmittag
sl7. März) brannte dasPassagierdepot an der
Eisenbahn ab. Das Fener brach in einem
Schlafzimmer »eben dem Wirthschastszimer
aus, uud da die Balte», ausweichen dasDach
rnhce, abgebrannt waren, stürzte das Dach
nnd die Seitenwände des Gebäudes mit ei-
nem schreckliche» Gekrache zusammen. Etwa
dreißig Personen befanden sich in dem Ge-
bäude uud wurden unter den Trümmern be-
graben. Man befreite sie so schnell als mög-
lich ans ihrer gefährliche» tage. Zwölf Per»
sonen waren beschädigt, jedoch keine derselben
gefährlich. Einem war ein Arm, einem An-
dern der Fuß gebrochen, die Uebrigen hatten
Quetschungen erhalten. Das Gebäude war

sehr groß, aus Holz gebaut, «nd inAnbelracht
des NiederbrcnnenS desselben fühlt man kein
großes Bedauern, wenn nicht dieser Unfall
dabei passirt wäre. N. D. Dem.

Eine farbige Wittwe Namens Alice Hun-
ter, welche etwa zwei Meilen von Haddonfield
in N. Jersey wohnt, ging am 23. Febr. nach
Berks Cannty, Pa., um dem Leichenbegäng-

niß ihres verstorbenen Vaters beizuwohnen.
Sie bestellte eine andere farbige Frau Namens
Jones, um ihre beiden Kinder, ein Mädchen
von 8 und einen Knaben von 6 Jahren wäh-
rend ihrer Abwesenheit zu versorgen. Nach
Verlauf von einer Woche kam sie zurück, fand


